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iß öl b i u It b ¥ ü b i. Sitte gugeubgefdjicpte für
förmige ffbergen bon $ o f e f SB t) f; » © t ciIj eIi. Hftit
frölflictjett SSilbexn bon §an§ SBiisig. ©otib gebunben

fr. 5.50. für Knaben uttb Sftäbdjett bon 8—12 hapten.
Verlag: Strt. $nftitut Drell güfgti, Süridj. ©0 Reiter
unb parmortifd) trie ber Eteimflartg itjrer tarnen ift
autf) bie greunbfdfaft, bie in biefer ^ugenbgefdjidjte
gtoifcEjear bem muntern Stötbi, bem ©growling au§ einer
©dfiutjmadferSfamitie, unb ber feinen Sßötbi, bem SEöd)»

terdjert au§ bem §etrfdjaft§paufe, aufblüht. Sreifeig
fcptidjt unb mit getoittttenbem £>umot ergäptte Kapitel
panbetn bon ben mannigfacpen ©rlebniffen, ©pieten
unb tieinen SIbenteuern biefeë nacp fetner

_

^ertunft
fo berfdjiebenartigen SßärdjenS. §an§ SBtpig beran»

fdjaultcpt mancpe bon biefen Smberfgenen burcp 8eicfc)=

rtungen, bie ebenfaïïê bon töfttidjem ©umor exfuEt
ftnb.

© r n ft © cp n e i b e r: 31 it f blumigen Eft a t»

t e n. S3er!= unb geiertag ber ©d)tneigerjugenb. 3.

Seit. Silber bon ©mit ©arbinaup. 5f5rei§ gebunben

gr. 5.80. — SBieberum pat ©cptteiberJuapte ©cpäpe

gufammengetragen. ®a fiepen bie fdjönften iKärcpen
unb ©rgäptungen. ©efdjicEt ift 2IIte§ unb 9teue§ ber»

eint: ©rintm unb Stnberfen neben Oticparb unb Sßaula

©eptnel, neben Srojan unb ©tara SJiebig, Sifa SBenger
unb ©elma ßagertöf. Kebermut unb broïïigeê ®inbet»

lachen taedpfetn mit tiefem ©rnft unb ecptet, gang un=

fentimentaler ©rgriffeupeit ©agtoifd)en ftnb überall
©ebicpte eingeftreut: Serëdjen unb namenlofe Sieb»

lein, toie man fie fo bor ficE) binfingt, neben anbern bon
ôeïannten Serfaffern, bon ©torm unb. Sftempart, bon
@ÜE unb Sopifcp, bon ©oetpe, ttptanb, Srofan ttnb
bieten anbern. ©cpetg unb ©rnft, Serträumtfein, fro»
per ©cpaß, petginnige Srauer: aEe§ fteb»t beieinanber
toie in einem hmnberboEcn EßaiBlumenftrauff. ©0
atmet ba§ Sud) itberaE magren Äiriberftttn. Stucp in
bett farbigen geidjnungen bon ©arbinaup, bie über
ba§ gange berftreut finb.

©dfmeiger f£> e i m »Säten ber. Soltetümtt»
d)e§ fgaprbucp für 1924. fperauëgegeben unter SDftttmr»

tung gaptreicper fdjtoeigerifdfcr ©djriftfteEer bon £) § f.

grei, Sfteiten. 186 ©eiten Sept, mit ^unftbeitagen, ei»

nein Sreifarbenbrud unb gaplreicpen SeptiEuftrationen.
gr. 2.20. Su Begtepen in jeber guten Sud)» unb ißapier»
panötung, folnie beim Serteger Strnotb SSopp u. Ste.,
Sürid), Üafernenftr. 5 ober bireït bon ber Sudjbrudere't
SofjenBacp, Saar.

t£>an§ ©eorg St ä g e I i. ©ebäcpinigrebe gum 150.

©eburtëtage, bon SfSrof. ®r. Stub. §ungiïer. Sftit
BiBIiograppifdjen ftacpmeifen unb ©pïurfen. Sertag_ bon
2t. Söget, SBintertpur. Änapp unb teeffenb, tefenS»
Inert für aEe, bie fid) für bie Pflege be§ ©efangeë al§
Solîëbilbungêmittet intereffieren.

Marfce „ Sc«<?uef dei ßfp«" in Tor/ionßn

In Geschmack u. Aroma
unübertroffen

Höchste Auszeichnungen:
Bern 1914 Buenos Aires 1921

Marseille 1922
y

Siwalin.
I Unerreicht zur Behandlung von Beinleiden, offenen, bösen |

Beinen, Krampfadern, Beingeschwüren, Brandwunden,
Wolf, Frostbeulen, Hämorrhoiden, Venenentzündung,

I Wnnden aller Art etc. Hilft ohne Bettruhe, ohne Aussetzen
der Arbeit nnd benimmt sofort Hitze und Schmerzen. Ein
Versuch überzeugt. 1 Schachtel Fr. 2.50. Dr. Franz

Sidler, Willisan 7. Umgehender Postversand

Cnrattiti
HAUS UND KUCHENGERÄTE

COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN
RENMVEG3S*TELEPHON:SELNAU 3168

ZÜRICH

Kaufen Sie nnsern

Reklame - Strumpf
bestens verstärkt, in 10 Modefarben
das Paar Fr. 2 — gegen Nachnahme.

Stnimpfhaus Houmann & Rupf. Bern.

Gebrüder Ackermann
Tuch-Fabrikatiori EütlGbUCh
HT* Verlangen Sie u n s e r e M u s t e r **^8

Schöne ganz- u. halbwollene solide

Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte Preise.

Nöldi und PöI di. Eine Jugendgeschichte für
sonnige Herzen von Josef Wyß-Stäheli. Mit
fröhlichen Bildern von Hans Witzig. Solid gebunden

Fr. 3.56. Für Knaben und Mädchen von 8—12 Jahren.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. So heiter
und harmonisch wie der Reimklang ihrer Namen est

auch die Freundschaft, die in dieser Jugendgeschichte
zwischen dem muntern Nöldi, dem Sprößling aus einer
Schuhmachersfamilie, und der feinen Pöldi, dem Töch-
terchen aus dem Herrschaftshause, aufblüht. Dreißig
schlicht und mit gewinnendem Humor erzählte Kapitel
handeln von den mannigfachen Erlebnissen, Spielen
und kleinen Abenteuern dieses nach seiner Herkunft
so verschiedenartigen Pärchens. Hans Witzig veran-
schaulicht manche von diesen Kinderszenen durch Zeich-

nungen, die ebenfalls von köstlichem Humor erfüllt
sind.

Ernst Schneider: Auf blumigen Mat-
ten. Werk- und Feiertag der Schweizerjugend. S.

Teil. Bilder von Emil Cardinaux. Preis gebunden
Fr. 3.86. — Wiederum hat Schneider wahre Schätze

zusammengetragen. Da stehen die schönsten Märchen
und Erzählungen. Geschickt ist Altes und Neues ver-
eint: Grimm und Andersen neben Richard und Paula
Dehmel, neben Trojan und Clara Viebig, Lisa Wenger
und Selma Lagerlöf. Uebermut und drolliges Kinder-
lachen wechseln mit tiefem Ernst und echter, ganz un-

sentimentaler Ergriffenheit .Dazwischen sind überall
Gedichte eingestreut: Verschen und namenlose Lied-
lein, wie man sie so vor sich hinsinzt, neben andern von
bekannten Verfassern, von Storm und. Reinhart, von
Güll und Kopisch, von Goethe, Uhland, Trojan und
vielen andern. Scherz und Ernst, Verträumtsein, fro-
her Schalk, herzinnige Trauer: alles steht beieinander
wie in einem wundervollen Maiblumenstrauß. So
atmet das Buch überall wahren Kindersinn. Auch in
den farbigen Zeichnungen von Cardinaux, die über
das ganze verstreut sind.

Schweizer Heim-Kalender. Volkstümli-
ches Jahrbuch für 1924. Herausgegeben unter Mitwir-
kung zählreicher schweizerischer Schriftsteller von O s k.

Frei, Meilen. 186 Seiten Text, mit Kunstbeilagen, ei-

nem Dreifarbendruck und zahlreichen Textillustratwnen.
Fr. 2.26. Zu beziehen in jeder guten Buch- und Papier-
Handlung, sowie beim Verleger Arnold Bopp u. Cie.,
Zürich, Kasernenstr. 3 oder direkt von der Buchdruckers!
Doßenbach, Baar.

Hans Georg Nägel i. Gedächtnisrede zum 136.

Geburtstage, von Prof. Dr. Rud. Hunziker. Mit
bibliographischen Nachweisen und Exkursen. Verlag von
A. Vogel, Winterthur. Knapp und treffend, lesens-
wert für alle, die sich für die Pflege des Gesanges als
Volksbildungsmittel interessieren.

Mà àtMl à M»" -n ?Mone/î

In (Zssckmsek u. kroms
unüdertrvkksn

IstüQksIs ^us2siczsi>riungsri:

Ssi-n 1914 Susnos ^.inss 1921
jVlsi'SSjllS 1922
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Làsu, Li àmMà'iu vàgeseà'iii'lm, Lrsiàllàn,
Volt, ?rostbsuleu, Lilinorrllâsil, Vouenslltààg,

î "ssiiilàn »lier à. Lilkt obus Lsitràs, obus à.ussàeu
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Lei LinssnàunA von IVollsaeben srinässiZts Lrsiss.



© d) to eiger t f et) er graue nïale über, Ijer=
auggegeben bon Klara SBiiiiiïer. ®rud unb SSet«

[ctg bon 9t. ©auetlänber u. Sie., Slarau. 14. £sctf>i>

gang. ißreig §?r. 2.80. 8ebe Sefertn toirb int <Sd^Voetge=

rifcEjert gfrauertMettber eine güHe beg ©cEjönen unb 8"=
teoeffanten finben unb fie toirb ihn rticEjt nur int eigenen
Çeiirte nid)t miffen tooïïen, fonbern ai§ ein [itératifeh

unb fiinftterifd) mertboEeg 8ahxbud) aud) al§ mitttom«
mette geftgabe berlnenben.

®tamaiifd)er Sßegto. eifer für bie ®t=
[ettantenbülfnen ber beutfdgen ©djmeig. @erauggegeben
bon ber ©cEjtoeig. ©emeinnüfsigen ©efeïtfcEjafi. ®tud
uttb Sertag: SIrt. $nftitut DreK güfjli, gürid). 124
©eiten 8° gormat. SßreiS gr. 2.—. ®et bramatifdie
SBegmeifer ifi bag ©rgebnig einer langen unb forgfäl«
tigen ifSrüfung ber gefantien neueren Sramenliteratur
ber bettifdjen ©chmeig. @r ifi fo eingerichtet, baff jeher«
mann il)tt mit Seidjtigïeit naci)fd)Iagen unb bag für bie
borlfanbenen ©pheHräfte, $8ü|nenberpltniffe unb an«
bere in Betracht fallenbe llmftänbe paffenbe ©tüc£ fin«
ben tarnt. Stüter bem Sergeichnig ernpfeljtengmertet
©tüde (beren 8>nl)alt febeêmaï !utg angegeben ift) ent«
hält ber „SBeglneifer" aud) eine allgemeine Anleitung

gut rid)tigen SCuffaffung unb Pflege bolïstitntlidier
SBüfntentunft in ber beutfdfen ©djmeig. Manche SBerte
fdjeinen jebod) nid)t nad] ber Sïuffûljrung, fonbern Blofj
au§ ber ßettiire heraug beurteilt toorben gu fein.

§ e i m ï e h r. Soman bon Stöbert ^5 a ï o û

Sang. Bettag bon Spijilipp Steclam fun., Seipgig.
Sang befcljräntt fid] auf eine mimttiöfe ©d]ilberung
bon gufiärtben unb fyamilienbegebenheiten unb ber«
gicEjtet beinahe auf £>anbtung. ©leidjmoht lieft fid) ber
Soman mit Vergnügen; ergötzlich fogar ifi eg, iljnt bei
ber SIrbeit gugufeijen, mie er ©teincijen unb ©t,eiiid)er.
Ifinfeiät unb fie gum farbigen 23ilb gufamntenfügt, inbent
er fie mit bem gement feiner ironifierenben S3etrac£j«
tung ber Vorgänge, ber Shtfjerungen ber SKenfdjen,
ihrer ©eften unb iijreg ©etueg berbinbet. ®i-e per«
fönlidje ©mmifdiung beg ©rgählerg, fo untünftlerifd)
fie an unb für fid) ift, forgt überall für huittoriftifcbje
S3eleud)tung unb macht bag Btofaitbitb genießbar. ®er
®on ber Stefignation geht buret) bie gange ®arfiellung
unb läfjt e§ fd)liefilid) glaubhaft erfdjemen, baff bie in
bie fchtoeigerifdje Heimat gurüdgeteljtte beittfdje §aupt«
manngmitme bie §anb einem ettoag ungulänglidjen
Sroïuriften reicht.

rSmgrer'#',
'5/ /7/'rA/ cfer

^

I

ite/fesO/lffe/V? Ctt/fA ^5/7//^/?^ I
o'tz/cA se/A<?/i ça/72 Aeso/Nfe/v?

//e/y?e/A//7$75>o/"otzess.
lfo///?dv7<//<7 ofrAer*
<7c/rA /e/cA/ez* Ke/z/az/AtrA o/s

z//?^ vao
AoAfAe/77 MzAz-nzez*/.

Z/77 l^z-Aoz//"/A AoAc/e/7 er
/A /eA^/7j/T7/A%j^esrAaAfe/2.

Minerva Zürich

gÄ'MaturitätsStg
Handelsdiplom

Inh. und Direktoren: A. Merk u. Dr. Husmann.

Zur Manegg Zürich 2
Bellaria8traße 78, Telephon S. 3202

Externat: Primär- und 4 Seknndarklassen. Kurse in
Handelsfächern und Latein- Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.
Internat : Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige

Gesunde Lage in großem Garten, Tennis.
Leiterin : Frl. M. HITZ.

Viele M. l(ncheichen, fiele Hnàioeo,

ar) mefner^*tisse

nocf) Welk icb allein,
Höffe c^ern e/io ^cbtveyferleio.

-forfseft̂ "3 folcj

Hörnings reines

Pflanzen-Nährsalz
ist für alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schwei-
zerfabrikat. Nur echt in Original-Büchsen mit dem Namen des Fabrikanten :

Alphons Hörning, Berni in Drognerien, Samen- nnd Blumen-
handiungen. Büchsen von Fr. 1.— an.

Schweizerischer Frauen kale n de r, her-
ausgegeben bon Clara Büttiker. Druck und Ver-
lag bon H. R. Sauerländer u. Cie., Aarau. 14. Jahr-
gang. Preis Fr. 2.8k. Jede Leserin wird im Schweize-
rischen Frauenkalender eine Fülle des Schönen und In-
tevessanten finden und sie wird ihn nicht nur im eigenen
Heime nicht missen wollen, sondern als ein literarisch
und künstlerisch wertvolles Jahrbuch auch als willkom-
mene Festgabe verwenden.

Dramatischer Wegweiser für die Di-
lettantenbühnen der deutschen Schweiz. Herausgegeben
von der Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft. Druck
und Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. 124
Seiten 8° Format. Preis Fr. 2.—. Der dramatische
Wegweiser ist das Ergebnis einer langen und sorgfäl-
tigen Prüfung der gesamten neueren Dramenliteratur
der deutschen Schweiz. Er ist so eingerichtet, daß jeder-
mann ihn mit Leichtigkeit nachschlagen und das für die
vorhandenen Spielkräfte, Bühnenverhältnisse und an-
dere in Betracht fallende Umstände passende Stück fin-
den kann. Außer dem Verzeichnis empfehlenswerter
Stücke (deren Inhalt jedesmal kurz angegeben ist) ent-
hält der „Wegweiser" auch eine allgemeine Anleitung

zur richtigen Auffassung und Pflege volkstümlicher
Bühnenkunst in der deutschen Schweiz. Manche Werke
scheinen jedoch nicht nach der Aufführung, sondern bloß
aus der Lektüre heraus beurteilt worden zu sein.

Heimkehr. Roman von Robert Jakob
Lang. Verlag von Philipp Reclam jun., Leipzig.
Lang beschränkt sich auf eine minutiöse Schilderung
von Zuständen und Familienbegebenheiten und ver-
zichtet beinahe auf Handlung. Gleichwohl liest sich der
Roman mit Vergnügen; ergötzlich sogar ist es, ihm bei
der Arbeit zuzusehen, wie er Steinchen und Steinchen
hinsetzt und sie zum farbigen Bild zusammenfügt, indem
er sie mit dem Zement seiner ironisierenden Betrach-
tung der Vorgänge, der Äußerungen der Menschen,
ihrer Gesten und ihres Getues verbindet. Die per-
sönliche Einmischung des Erzählers, so unkünstlerisch
sie an und für sich ist, sorgt überall für humoristische
Beleuchtung und macht das Mosaikbild genießbar. Der
Ton der Resignation geht durch die ganze Darstellung
und läßt es schließlich glaubhaft erscheinen, daß die in
die schweizerische Heimat zurückgekehrte deutsche Haupt-
mannswitwe die Hand einem etwas unzulänglichen
Prokuristen reicht.

77,«7/7/

l^Iinervs

Ink. unll Hirskiorsn: 5 KIsi-Ii u. llr. iiusmann

Z!ur ^snsgg 2üri«k 2
ôèiiiàbs?8,8. ZM

Lxtsrnsîî krimai- nnà 4 Lkkllllclarkiassell. Lnrss ill
Lanàslskâobsiii nnà Latein- Xlsins Klassen.

Vorstebsrin: KrI. M??.
IllîSI'NSt! ?ur Uâàoben von 12—18 llsbren, sorgkâltige

Kesnntlo Lag« in grobem Karten, ?snnis.
Leiterin: Kil. A. lZIIA.

warnings rsines

pklsnien
isl kör »Ile loxk- nnâ Lreilanà-llklan^en à beste küngmittel. Listes Lobvei-
zerksbriKat. àr eât ill Kiiginsl-Liiobsen mit âem Kamen àes Kabrilralltsn:
Zìlpkans Vlüi'nlng, àsi'N, in llrognerisn, Kamen- vnà Linmen-

banbiungen. Liiobsen von Kr. 1.— an.



g e n ft e r b 11 b e r « Sa it Bf âge SB o r I a=

g e tt, §eft 4, gr. 2.20. ©af; bie SauBfäge miebet gu
Streit geïommeît, berbartïert mir loop mit Bern ber«
fiorbenert Sïrcfjiteïtert ©. ©flatter, ber mit feinen brei
@eften genfterBiIber=SauBfäge=S3orIagen Heine Kurift«
taerfe gefdjaffen, bie ben guten ©efdjmacf beë jungen
S3erferttger§ Bitben. 3îacE) bem SCobe ©. ©djlatter§ er»
fcïjien nun ein neues BierteS ipeft bon g. grang §riBar,
ba§ fidj auf gleicher §öt)e Ijält unb mit feinen 20
größeren unb Heineren Vortagen reigenben gimmet«
fdjmucf fürs einfache içeim Bietet, ©in nettes ©Seffent
für itnfere Knaben unb alle Baftelnben Seute. Sßerlag:
Sucpanblung ber ©bang. OefeïïfcEjaft ©t. ©alten.

yttuftrierte fdjtoeigertfdje © c£) it I e r=
g e i t it n g. Qm Stuftrage beS fcfpeiger. Seperbereinë
IjerauSgegeBen bon ber ©djtneig. Qugenbfcpiftenfom«
miffion. Jtebaïtkm: 9t. grei=lll)ler. granïo burdj bie
Sßoft, jäplidj gr. 2.40, plbjäpticf) gr. 1.20 ©eBitnb.
gatjrgcmge gu gr. 3.20 unb gr. 5.—. ©rfcpini am 15.
jeben SDÎonatS. SSerlag: SBudjbtucfetet SSüdjler u. ©o.,
SJern.

fgalobSöofjIjarbt: SEeBen ber e e r=

ft r a ff e. ©edjS ©rgätjlungen mit groteêïen, aber
pacEenben fgolgfcpitten bon ©. £. Ktrcper, bie uns
tDofil abfeitS ber Jpeerftrafge auf ®örfer unb SBeiter
pvtauSfüpen, aber geigen, tbie auct) per bie ©etoinn«
unb EpaBfudjt unb bie übrigen Safter unferer materia»
liftifcpn geit §anb in §anb bie grofge §eerftra^e ein«

ptfcpetiert, um prnadj entfprecpnb ber ©tarte beS

©prafterê unb ber ©röfge ber Seibertfdjaften tper
2/räger eigene SBege gu geprt, fidj aitSguIeben, um bie

bergen gu erfdjüttern unb bie ©eioiffen ber SKitaten«
fdjen ibie 'bie ber Sefer aufgurüttetn. 2)ie SOÎacp ber
Siebe, trie fie aus gemeinfantem Slrbeiten entfteljt, ift
notf) nie fo pacfenb fcbjört gefdjilbert luorbert tbie im
„geftbauer". SDteffenb im StuSbrutt ftnb biefe ©rgäp
lungen alte, unb grofjgitgig, im ©uten tbie int iBöfevt,
ipe Reiben. SSerlag: ©retpin u. ©o., Seipgig unb
Sürttf).

S)ie Stäctite ber Königin. Stobeïïen bon
Sfabella K a i f e r. @eB. gr. 3.—. ffntjalt: Sie
9täct)te ber Königin. Ser König tommt! Sie Heine
SJteertönigin. Sie SCitelnnbette läfgt ben Sefer in bie
feetifdjen ©türme fdjauen, bon benen bie Königin
üttaria ©tuart in ipen ©cpcîfalSftunben erftïjûttert
tourbe. SaS gtoeite ©ti'ttf geigt ben 20=jäpigen Sub«
toig ben 14., tbie er mit ber itjm angetrauten gnfantin
in tßaris eingiep, unter ben neugerigbn SBIicten ber
bier anbern grauen, benen es borauSbeftimmt mar,
tief inS SeBen beS ©onnentönigS eingugreifen. Sum
©citufg fcEjitbert bie Sidfterin auf ©runb einer Bretoni«
fcpn ©age bas ©lûiï unb SBep, baS einem gifcpr.
buret) feine SieBe gur gepimniSbotlen „Heinen SDteer«

tönigin" toiberfäpt.
Hnterbrüctt — nidjt übertnunben!

Jßiftorifcp ©rgäpung aus ber Seit beS fdjibeigerifipn
S3auern!riegeS 1653, bon Karl 93refin. SSerlag für
bolïêtiimlicp Kunft gean Stidfarb Keutet, S3afel. 2.
Stuft, grifcp ©erbpit, tbie fie ber ©toff bedangt,
geictjmet biefe bolfgtümlidje ©rgäptung auS, bie buret)
einen ftraffen ©ang ber ©reigniffe unb ipe farbige
Sarftettung pnreijgt.

to§Mafw's
CfamiCcà - Seife

iet dkßesteToilette-Seife
|tu* zarte weife JCaat/U.
wendend scnönwTaut.

St-Pclt 1.60

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für all® wunden Stellen und Ver-
letzungen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Stiebe. In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Bf ^VAfil
Frauen-Herzen

B bat sich unzählige innert weni-

gen Jahren erobert die be-

fil rühmte, karamelisierte Feigen-

Hj cichorie Künzle's

«hJYKOS
Ladenpreise: Sykos 0.50. Virgo 0.70 u. 1.30. N.A.G.O., Ölten

Schöne Frauen-
und Herrenkleiderstoffe, solid, modern und gediegen,
nebst Wolldecken u. Strumpfwollen liefert reell u. billig die
Tuchfabrik (Aebi & Zinsli) in Sennwald (Kt. St. G.)
Annahme von Schafwolle. Bei Binsendung von Wollsaehen

reduzierte Preise. Muster franko.

Neu! Interessant!

Mit oder ohne Untersuchung des Versicherung s
- Interessant für Eltern, Vormünde, Paten ete.

I durch die NORWICH UNION, Englische Lebonsuersiiherungs-Gesellsdiaft |

auf Gegenseitigkeil. - Gegründet 180B.

Beste Form der Fürsorge für die ganze Zukunft des |

| Kindes I~" ' * " ' ' " * '
nehmers.
Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.

Wenden Sie sieh für kostenlose Berechnung unter gefl.
j Angabe Ihres und des Kindes Alter am nächstfolgenden

Geburtstage an die Direktion für die Schweiz : R,
Schmidt & Co., Zeughausgasse 26, Bern, oder an
Arnold Herzog, Zeitglocken 5 (Telephon B'werk2990), j

Abteilung für Organisation und Acquisition.
Tätige Vertreter und stille Mitarbeiter gesucht.

Versicherungen aller Art. ""3PÏ
Fonds der Gesellschaft Fr. 510,467,225.

Fensterbilder - Laubsäge - Vorln-
g e n, Heft 4, Fr. 2.29. Daß die Laubsäge wieder zu
Ehren gekommen, verdanken wir Wohl mit dem ver-
storbenen Architekten S. Schlatter, der mit seinen drei
Heften Fensterbilder-Laubsäge-Vorlagen kleine Kunst-
werke geschaffen, die den guten Geschmack des jungen
Verfertigers bilden. Nach dem Tode S. Schlatters er-
schien nun ein neues viertes Heft von F. Franz Hribar,
das sich auf gleicher Höhe hält und mit seinen 2V

größleren und kleineren Vorlagen reizenden Zimmer-
schmuck fürs einfache Heim bietet. Ein nettes Geschenk
für unsere Knaben und alle bastelnden Leute. Verlag:
Buchhandlung der Evang. Gesellschaft St. Gallen.

Illustrierte schweizerische Schüler-
z eitu ng. Im Auftrage des schweizer. Lehrervereins
herausgegeben von der Schweiz. Jugendschriftenkom-
mission. Redaktion: R. Frei-Uhler. Franko durch die
Post, jährlich Fr. 2.4V, halbjährlich Fr. 1.2V Gebund.
Jahrgänge zu Fr. 3.2V und Fr. 6.—. Erscheint am 15.
jeden Monats. Verlag: Buchdruckerei Büchler u. Co.,
Bern.

Jakob Boßhardt: Neben der Heer-
st r a ß e. Sechs Erzählungen mit grotesken, aber
packenden Holzschnitten von E. L. Kirchner, die uns
Wohl abseits der Heerstraße auf Dörfer und Weiler
hinausführen, aber zeigen, wie auch hier die Gewinn-
und Habsucht und die übrigen Laster unserer materia-
listischen Zeit Hand in Hand die große Heerstraße ein-
herschreiten, um hernach entsprechend der Stärke des
Charakters und der Größe der Leidenschaften ihrer
Träger eigene Wege zu gehen, sich auszuleben, um die

Herzen zu erschüttern und die Gewissen der Mitmen-
schen wie die der Leser aufzurütteln. Die Macht der
Liebe, wie sie aus gemeinsamem Arbeiten entsteht, ist
noch nie so packend schön geschildert worden wie im
„Festbauer". Treffend im Ausdruck sind diese Erzäh-
lungen alle, und großzügig, im Guten wie im Bösen,
ihre Helden. Verlag: Grethlin u. Co., Leipzig und
Zürich.

Die Nächte der Königin. Novellen von
Isabella Kaiser. Geb. Fr. 3.—. Inhalt: Die
Nächte der Königin. Der König kommt! Die kleine
Meerkönigin. Die Titelnovelle läßt den Leser in die
seelischen Stürme schauen, von denen die Königin
Maria Stuart in ihren Schicksalsstunden erschüttert
wurde. Das zweite Stück zeigt den 20-jährigen Lud-
wig den 14., wie er mit der ihm angetrauten Jnfantin
in Paris einzieht, unter den neugerigbn Blicken der
vier andern, Frauen, denen es vorausbestimmt war,
tief ins Leben des Sonnenkönigs einzugreifen. Zum
Schluß schildert die Dichterin auf Grund einer bretoni-
schen Sage das Glück und Wehe, das einem Fischer
durch seine Liebe zur geheimnisvollen „kleinen Meer-
königin" widerfährt.

Unterdrückt — nicht überwunden!
Historische Erzählung aus der Zeit des schweizerischen
Bauernkrieges 1653, von Karl Brefin. Verlag für
volkstümliche Kunst Jean Richard Keutel, Basel. 2.
Aufl. Frische Derbheit, wie sie der Stoff verlangt,
zeichnet diese volkstümliche Erzählung aus, die durch
einen straffen Gang der Ereignisse und ihre farbige
Darstellung hinreißt.

àtHMMM'S

àààsáàâ?àt.
LPiiâ 1.60

5t. IskGds-ksIssm
von Hpotbslter k. Irsutmann, Sssel. kreis kr. 1.75

llnüdsrtroffsns Ueilsnlbs lâr alls vuuàsn gtellsn nnà Ver-

lànnggn, speciell Krsmpksllsrn, Unntlsiàsn, Volk, Verdien-

nnngon, llsinorrdoiâon, Ltiede. In sllsn ^xotdodsn.

Lenei-a!-vepoi 8î. laliàapotkà, Sasel.

Mî> bnt sied nnWdligs innert tvsni-

gsn llndron erobert àie be-

KWN rndllltö, dnrnrnelisierte ksigen-
W» eioboris Kün?lo's

llnàgoxreise: Lzìos V.5V. Virgo V.7V n. 1.3V. dl.^.K.V., VIten

nnà llerrenkleillerstolke, soliä, nwcksrn nnà gsâiegen,
nedst lVollilseken n. 8trumpkwo»en lisksrtrsell u. billig àie
?uckksd?ik (^sdi â Ainsli) !n îksnn«slrt (bit. Lt. k.)
ànsàms von Sàgàoils. Lot LinssnännZ von zVoilsnàsn

roàsiorto ?i'6Ì86. Nv3tor kraào.

kleu!

Nit oàor oliv6 Ilvtersuelivv^ âss Vor3ioli6rvv?8
lotsrssssnt tiir Wtsrn, Vormiinào, Làn sto.

I öllll» Hîe MW» MW. WliM IMSIIZMZlllMW! LS!ê»Mll j

Sill vWinsllWeil. - WslilM IM.
Lests Lorin àsr ?>irsorss iiir àiê ASN2S ^uknntt àss î

î Xivàos - - - -

vàviors.
V0rt6ÌId!dtt6 (F6V/ÌUvìl6t6Ì1ÌFVVK.

Vsnàsn Sis siok kör Icostsnloss RerseNnunA nntsr Zsü,
Ikrss nnà âss Linâss àltsr -».in ukoNsttolgonäsu

Sodvrtstv^o kdv àio Viràîiov kür àio L0KW6Ì2: k.
Svkmîlit L: Lo., TsngdmisZnsso 2S, kei>n, oàsr s-n

/ìt'nolli ^oit^Ioàov 5 (loloxliov L'vvoà2990), I

^.dtoilvvA kör Orxtìnîsatio» uvà ^o<iui8iìiov.
Mti^o Vertrotor uvà stillo Älitardeitor ^osuoüt.

Vorsiàoruv^ov â-Uor àt.
Vonâs àsr dsssUsiàkt?r. S1o,4S7,22S.



Jede sorgsame Mutter gibt ihrem Kinde nur

Kentaur - Hafermehl.
Die beste, einzig natürliche, ärztlich empfohlene Kindernahrung.

Ueberall erhältlich in Originalpackungen.

r

v.

Der

„MERKUR"
führt nur die ans den besten Plantagen
Chinas, Ceylon und Indien stammenden
Teesorten. Dareh eine sachgemäße
Packung bleibt das Aroma unvermindert
beibehalten. Der „Merkur-Tee zeichnet
sich deshalb durch seinen kräftigen Ge-
schmack besonders ans. Wer sich ein-
mal an den Genuß des „Merkur"-Tees
gewöhnt hat, wird dieses feine aro-
matische Getränk nicht mehr entbehren

wollen.

134 Filialen in der Schweiz.
Houptgesctiöf! in Bern, LeupenstraBe 8.

Gegründet 1868 — Rämistraße 23

Wir vergüten bis auf weiteres für Geld-
einlagen :

Auf Einlagehefte - • 41/2 %
„ Obligationen 5 und 5 '/2 ®/o

ie nach Laufzeit.

Naturgemäße Fußbekleidung
für Kinder und Erwachsene

A.-G. j. Sctiultheß, Schuhmacher

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29
Telephon Geschäftsgründung 1882 Telephon

Spezialität:
Richtige Beschuhung

von Plattfüßen,
sowie verdorbenen und strupierten

Füßen.

Nur nach Mall!

^e6e sorgsame Gutter Zibt ikrem Kinäe nur

lientäKRr » HskermekK
Dis bests, sinsiZ nntnrlisks, àtliek smpkoblsns l^inàsrnnkrun^.

OsbsrnII srbàltlicb in OriAinnIpnebunAsn.

Der

..N»«»«"
fübit nnr bis nns à besten klnntâgsn
(lbinns, (lsxlon nnà lubien stnininsllàen
lessortsn. Ilnieb eins ssobZeinâLg
?sebnnZ bleibt bss ^roinâ nnvsiinivàt
bsibebâlton. ver ,Msàr-?es selvbnet
sieb àesbnlb bniob seinen brâktissen Ko-
sebinseb bssooàors nns. Mer sieb à-
uinl nn ben KsnnL àss „Nerbni"-?««»
^svöbnt bât, và! bisses kàe nro-
wâtisebs Kstrnnb niebt inobr ontbebren

vollen.
1Z4 kïiîsisn in «tsr 5rk«siZ!.
ttguMttlM In kern, l-gnosnülske s.

(re^ràlkeì 1868 — Rslnisîrslîe 23

V^ír vergüten bis auk ^veiieres kür Oelü-
einInZen:

àk LinIâAekeîìe - 4^ °/«

„ OdìiZKìîviîeii 5 unä s/s»/»
is nncb Onràeít.

^»turgemsks fukkeldkillung
für Xinüer unü Lrwnobssne

A L I. Zîkultksk, Zokukmaokki-

Röimvsss 29 ?ÜricK RsiurrvsA 29
?sìexdvll 66sà8àAr1iQàiiA 1882 ?slexd0ll

Lxssiàlitât:
kiekiîgs ks8àkung

von PIsttNiLen,
sowie vsrbvrbenen unü strupivrten

füüen.

!»lin nsvk MnlN
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